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Rund um den 
Teufensee
VS-Villingen. Die Wanderung
des Schwarzwaldvereins am
Mittwoch, 31. Oktober, führt
in die nähere Heimat. Der Sin-
kinger Taubenmarkt ist weit
über die Region hinaus be-
kannt. Der römische Gutshof
ist eine archäologische Fund-
stätte und erst in jüngerer Zeit
bekannt geworden. Start ist
um 13 Uhr am Busbahnhof H
11 und fünf weiteren Halte-
stellen nach Plan. Die Lang-
wanderer beginnen in Sinkin-
gen, gehen von dort zum rö-
mischen Gutshof, Bubenholz,
Bubenholzer Pfad und
Wassertretstelle Horgen zum
Teufensee, die Tour dauert et-
wa zwei Stunden. Die Kurz-
wanderer machen eine Rund-
tour vom Teufensee aus am
Minigolfplatz Horgen und der
Wassertretstelle Horgen vor-
bei zurück zum Teufensee.
Dies dauert etwa eine Stunde.
Beide Gruppen fahren zusam-
men zur Einkehr nach Sinkin-
gen ins Gasthaus Kreuz. Der
Fahrpreis beträgt neun Euro.
Anmeldung ist bis Dienstag,
30. Oktober, 12 Uhr, bei Fir-
ma Maier-Reisen, Telefon
07721/2 10 27 möglich. Wan-
derführer sind Wilfried Helm
und Gerlinde Sanna, Telefon
07728/2 32 03 38. 

nDer Seniorentreff am Ro-
mäusturm hat heute von 14 
bis 18 Uhr geöffnet, ab 14.30 
Uhr ist Seniorentanz.
nDie Kompostanlage in der 
Niederwiesenstraße hat mon-
tags bis freitags jeweils von 
7.30 bis 12 Uhr und 13 bis 
17.30 Uhr und samstags von 
7.30 bis 13.30 Uhr geöffnet.
nDas katholische Bildungs-
werk und der Kneippverein 
Villingen/Königsfeld laden 
montags um 14.30 Uhr zum 
Treffen ins Münsterzentrum 
zum Seniorentanz von Rose-
marie Lehmann ein.
nDer Kinderschutzbund öff-
net sein Kinderstüble heute 
von 8 bis 12 Uhr zur Betreu-
ung von Kleinkindern in der 
Schillerstraße 4.
nDer Eine-Welt-Laden, Kanz-
leigasse 28, hat folgende Öff-
nungszeiten: Montag bis 
Samstag von 9.30 bis 13 Uhr 
und Dienstag bis Freitag von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDer »Jumbo-Second-Hand-
Markt«, Bahnhofstraße 9, hat 
wie folgt geöffnet: Montag bis 
Freitag von 10 bis 18 Uhr 
durchgehend, Samstag von 10 
bis 13 Uhr.
nZum Kinderferienpro-
gramm lädt der Verein für Vo-
gelfreunde und Vogelschutz 
am heutigen Montag von 10 
bis 13 Uhr im Vereinsheim 
Obereschacher Straße 1 ein. 
Geboten wird ein kleiner Vo-
gelkunde-Kurs über heimische 
Vögel, Vorführung und Erklä-
rung des Insektenhotels sowie 
der Besuch eines Falkners.
nDie Rheuma-Liga bietet 
montags um 17 und 18 Uhr, 
Osteoporose-Gymnastik im 
Heilig-Geist-Spital an.
nDas ökumenische Friedens-
gebet findet ab 18 Uhr in der 
evangelischen Johanneskirche, 
Gerberstraße 13, statt.
nDer Kneippverein Villingen/
Königsfeld bietet von 19 bis 
20 Uhr Yoga im Heilig-Geist-
Spital an. Infotelefon: 
07725/16 01.
nDer DRK-Ortsverein trifft 
sich montags um 19.30 Uhr 
im DRK-Zentrum zum Dienst-
abend.
nZum Bücherabend laden die 
Münsterfrauen am Montag, 
29. Oktober, 19.30 Uhr, ins 
Münsterzentrum ein. Weitere 
Informationen unter Telefon 
07721/5 43 73.
nBei der Halloween Einkaufs-
nacht in der Villinger Innen-
stadt am Mittwoch, 31. Okto-
ber, haben die teilnehmenden 
Geschäfte ihre Türen bis 22 
Uhr geöffnet.

n Villingen

Olaf Schubert und seine 
Freunde Herr Stephan und 
Jochen Barkas brachten 
am Freitag Abend die aus-
verkaufte Neue Tonhalle 
zum Kochen.
n Von Hella Schimkat

VS-Villingen. Gewohnt sexy in
seinem Rautenpullunder be-
grüßte er das begeisterte Pub-
likum aus Villingen und
»Schawenningen«, ja, wenn
man aus Dresden kommt, hat
man schon seine Schwierig-
keiten, den anderen Stadtteil
richtig auszusprechen. Die
ganze Welt sei kapitalistisch
außer zwei gallischen Dör-
fern, nämlich Nordkorea und
Thüringen, brachte er das
Publikum mit seinem enor-
men Wissen zum Staunen. In
Deutschland gebe es Kinderta-
gesstätten und in anderen
Ländern Kinderarbeit, ver-
kündete er und ätzte gnaden-
los »Die Sachen, die die Kin-
der nähen, bröseln, also sie
könnten sich schon etwas
mehr Mühe geben.«

Sein Rautenpullunder gab
schon zu denken, wenigstens
machte er nicht die Raute, hat-
te aber doch ein Wort für An-
gela Merkel übrig. Er sei mit
über 20 Jahren Honecker auf-
gewachsen und verstehe
nicht, wieso hier bei Merkel
jetzt ein schneller Wechsel ge-
wünscht werde. »Olaf, das
war Spitze«, lobte er sich
selbst mit einem bellenden
»Ha, ha«. 

Dann knöpfte er sich Ursula
von der Leyen vor. »Also die
Uschi will ja überall für Frie-
den sorgen, auch in Syrien,
aber wir kommen ja noch
nicht mal da hin, denn ihre
Hubschrauber haben Moos
und Petersilie angesetzt«,
motzte er mit unbewegter
Miene. 

Singen kann er nicht, aber
das tat seiner Lust am Gesang
keinen Abbruch, still leidend
wartete das Publikum darauf,

dass er aufhörte. Seinem
Freund Jochen Barkas be-
scheinigte er eine misslunge-
ne Schönheitsoperation,wäh-
rend die Frau trotz Schrum-
pelgen schön bleibe, vom We-
sen und von Weitem. Ein
hohes Lob gewährte er Herrn
Stephan: »Er gibt ehrenamt-
lich Klavierunterricht in
Flüchtlingsheimen, da üben
die Kinder die ersten Anschlä-
ge«, wusste er. Bloss keine
Miene verziehen, während

sich das Publikum bog vor La-
chen. 

Dann zeigte er seine sinnli-
che Seite bei wüsten Verren-
kungen zu seinem Song »Hey
Girl«, man staunte, dass er
sich nicht seine Gebeine
brach. Dieses Geschrei über
den Diesel sei doch nur Panik-
mache, so Schubert. Was pas-
siere denn schon, wenn man
Benzin in den Tank füllte? »Es
geht doch nur der Motor ka-
putt, alles andere funktioniert

noch«, wunderte er sich. So,
wie er den Hybrid erklärte,
mochte man diesen am liebs-
ten sofort zurück bringen.
Manchmal landete er aus dem
Nichts unter der Gürtellinie,
mit treuherzigem Blick selbst-
verständlich. 

Zum Schluss tröstete er die
Villinger und »Schawennin-
ger« und alle, die im Saal sa-
ßen: »Ihr seid doch auch Men-
schen« gab er ihnen mit auf
den Nachhauseweg.

Der Rautenpullunder darf nicht fehlen
Kabarett | Olaf Schubert heizt mit schrägen Sprüchen und ebensolchen Klängen in der Neuen Tonhalle ein

So kennt man ihn, im Pullunder bringt er die Neue Tonhalle zum Kochen. Foto: Schimkat

VS-Villingen. Das Kommunale
Kino Guckloch zeigt am Mitt-
woch, 31. Oktober, 20.15 Uhr,
den Spielfilm »Vakuum« von
Christine Repond. Meredith
(Barbara Auer) und André
sind seit 35 Jahren verheira-
tet. Ihre Ehe scheint harmo-
nisch – bis Meredith zufällig
erfährt, dass sie HIV-positiv
ist. Überträger war ihr Mann,
der sie jahrelang mit Prostitu-
ierten betrogen hat. Es folgt
eine Zeit der Verzweiflung
und Hilflosigkeit. Doch die
beiden beschließen, sich zu-
sammenzuraufen und sowohl
ihre Ehe als auch die Krank-
heit in den Griff zu bekom-
men. Eine Geschichte voller
Wut, Ohnmacht und Hoff-
nung – im verzweifelten
Kampf um die Liebe. Ein be-
wegender Film, der auf jegli-
ches Pathos verzichtet und
schmerzhaft ehrlich daher-
kommt. Weitere Informatio-
nen und Reservierungen
unter guckloch-kino.de.

Eine Geschichte 
voller Wut

VS-Villingen. Der FC 08 Villin-
gen gastiert am Samstag, 3.
November, beim SV Stuttgar-
ter Kickers, dem aktuellen Ta-
bellendritten. Es soll ein Bus
für die Fahrt nach Stuttgart or-
ganisiert werden. Interessen-
ten melden sich deshalb bis
spätestens 31. Oktober unter
Telefon 07721/2 38 60 oder
0171 3600708 an.

Mit dem FC 08 
nach Stuttgart

VS-Villingen (hs). Der VdK-
Ortsverband Villingen feierte
am Samstag im Münsterzent-
rum sein 70-jähriges Bestehen
und blickte auf eine außeror-
dentliche Erfolgsgeschichte
zurück. 

Theodor Heuss habe dem
VdK bei seiner Gründung kei-
ne Zukunft vorausgesagt, er-
griff Gerhard Labor, Vorsit-
zender des VdK-Kreisver-
bands Villingen, das Wort. Bis
Mitte der 80er-Jahre habe es
auch einen Schwund der Mit-
glieder gegeben, und zwar, da
die Kriegsveteranen immer
weniger geworden waren.
Doch dann öffnete sich der
Verband für breite Bevölke-
rungsgruppen und bot allen
Bürgern sozialrechtliche Bera-
tung, kümmerte sich um Men-
schen mit Behinderung, chro-
nischen Krankheiten, um
Rentner und Witwen sowie

um Frauen mit minimaler
Rente. Aus dem Verband der
Kriegsversehrten sei 1994 der
Sozialverband geworden und
die Zahl der Mitglieder sei
stark gestiegen, so Labor. Al-
leine der Ortsverband Villin-
gen zähle zur Zeit 1250 Mit-
glieder, während der Kreisver-
band mit Niedereschach, Tri-
berg, Dauchingen,
Tennenbronn, Königs-
feld/Mönchweiler und St.
Georgen 2400 Mitglieder zäh-
le. 

Helmut Fuchs, Vorsitzender
des VdK-Ortsverbands Villin-
gen, erteilte den Ehrenamtli-
chen, die im Stillen wirken,
ein hohes Lob. Er komme aus
der Großstadt, seine Eltern
seien zweimal ausgebombt
worden und er habe die
Kriegsgeneration miterlebt,
berichtete er. Die Menschen,
die hier im Saal sitzen, seien

alle sozial engagiert, fuhr er
fort und betonte: »Wir wollen
nicht die sozialen Medien be-
dienen, sondern unsere Nach-
barn«. Die Kriegsversehrten
hätten einmal 90 Prozent der
Mitglieder ausgemacht, die
eine unglaubliche Welle der
Hilfsbereitschaft erlebt hätten,
sprach Thorsten Frei, Abge-
ordneter des deutschen Bun-
destages. »Sie dürfen selbstbe-
wusst in die Zukunft schauen,
denn Sie werden nicht alleine
gelassen, wir lassen es nicht
zu, dass Einzelne politisch ab-
gehängt werden.« Viele Men-
schen seiner Generation
könnten sich die Probleme
der Nachkriegsgeneration
nicht vorstellen: »Hier geht es
mehr um Gerechtigkeit als um
das Geld«, schloss er.

»In diesem Jahr jährt sich
das Ende des Ersten Welt-
kriegs zum 100. Mal, 20 Jahre

später habe es wieder einen
Krieg gegeben, seit 70 Jahren
lebe man im Frieden, der lei-
der schon wieder in Gefahr
sei, ergriff Uwe Württember-
ger, Vorsitzender des VdK-Be-
zirksverbands Südbaden, das
Wort. »Wofür wir früher stan-
den, stehen wir heute noch«,
betonte er und erinnerte da-
ran, dass unzählige Menschen
von der Arbeit der Ehrenamt-
lichen profitiert hatten. 

Siegfried Heinzmann gratu-
lierte im Namen der Stadtver-
waltung und erklärte, dass er
sich noch an die Bombardie-
rung seiner Heimatstadt erin-
nern könne. Damals habe es
viele kriegsversehrte Men-
schen gegeben, für die man
sich gerne eingesetzt habe.
Auch heute stehe der VdK für
das engagierte Miteinander,
damit Menschen nicht in das
soziale Abseits geraten. 

Stets für Schwache der Gesellschaft eingesetzt
Feierstunde | VdK-Ortsverband Villingen besteht seit 70 Jahren 

Grußworte und Glückwünsche gab es von: Helmut Fuchs, Vorsitzender VdK Villingen, Gerhard Labor, Vorsitzender VdK Kreisverband
Villingen, Siegfried Heinzmann, stellvertretender Oberbürgermeister, Manfred Brendel, Moderator, Thorsten Frei, Abgeordneter des
deutschen Bundestages und Uwe Württemberger, Vorsitzender VdK Bezirksverband Südbaden. Foto: Schimkat

»Vakuum« läuft am Mittwoch
im Guckloch. Foto: Kino


